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Weniger Lust auf lange Wege: Freizeitziele müssen näher rücken



In einer Zeit, in der das eigene Zuhause zunehmend an Bedeutung gewinnt, nimmt die

Bereitschaft der Bürger ab, lange Wege für Freizeitaktivitäten in Kauf zu nehmen. Zu diesem

Ergebnis kommt eine aktuelle Untersuchung der gemeinnützigen Stiftung für Zukunftsfragen, für

die über 3.000 Personen ab 18 Jahren repräsentativ befragt wurden.

Besonders bei kulturellen und sozialen Veranstaltungen ist ein deutlicher Rückgang der

Anfahrtszeiten zu beobachten. Zwar nehmen Musicalbesucher weiterhin knapp eine Stunde

Fahrtzeit in Kauf, doch dies entspricht fast einer halben Stunde weniger als vor zehn Jahren. Auch

für Open-Air-Konzerte (-22 Minuten), Sportveranstaltungen (-19 Minuten) und Theaterbesuche (-11

Minuten) zeigen sich die Bürger zunehmend weniger bereit, längere Zeit im Auto, Zug oder Bus zu

verbringen.

Auch die Bereitschaft, weite Strecken zu Verwandten (-16 Minuten) oder Freunden (-13 Minuten)

zurückzulegen, ist gesunken, bleibt aber relativ hoch. Denn für keine andere Aktivität investieren

die Bürger mehr Fahrtzeit. Die durchschnittliche Dauer hat dennoch abgenommen, was unter

anderem auf die Nutzung digitaler Kommunikationsmittel zurückzuführen ist, die persönliche

Treffen teilweise ersetzen.

Im Gegensatz zu den meisten Freizeitaktivitäten weisen einige Ziele eine stabile oder sogar leicht

gestiegene Anfahrtsdauer auf. So hat sich die durchschnittliche Anfahrtszeit zu

Naherholungsgebieten und Bars leicht erhöht, und zu Restaurants ist sie mit einem Plus von acht

Minuten sogar deutlicher gestiegen.

Einordnung des wissenschaftlichen Leiters, Professor Dr. Ulrich Reinhardt:

„Die Analyse der Anfahrtszeiten zu verschiedenen Freizeitaktivitäten verdeutlicht die Verdichtung

und Attraktivität der Angebote im Alltag vieler Bundesbürger. Lange Anfahrtszeiten müssen durch

einen entsprechenden Mehrwert gerechtfertigt sein, was nicht immer der Fall ist. Gleichzeitig

zeigen sich Veränderungen in den Präferenzen der Bürger: Während fast alle kulturellen und

sozialen Aktivitäten an Attraktivität verlieren, gewinnen lokale und naturbezogene

Freizeitmöglichkeiten an Bedeutung. Diese Entwicklungen spiegeln das Bedürfnis vieler Bürger

nach Effizienz, aber auch nach Erholung, Bequemlichkeit und häuslicher Gemütlichkeit wider –

getreu dem Motto: Schnell hin, und noch schneller zurück aufs Sofa.“



Fahrtzeiten in der Freizeit

Von je 100 Befragten sind persönlich bereit x Minuten im Durchschnitt zu fahren, um folgende Ziel zu

erreichen:



2024 2013 2003

Verwandte

93 Min

109 Min

116 Min

Freunde

79 Min

91 Min

100 Min

Freizeit- /
Erlebnispark

72 Min

75 Min

77 Min

Open-Air-Konzert

61 Min

83 Min

69 Min

Musical

58 Min

86 Min

73 Min

Zoo / Tierpark

51 Min

51 Min

57 Min

Naherholungsgebiet

47 Min

44 Min

54 Min

Wellness- / Spa
Einrichtungen

45 Min

Erlebnisbadelandschaft
44 Min

53 Min

Party / Feier
43 Min

44 Min

Theater / Oper /
Konzert

42 Min

52 Min

57 Min

Museum /
Kunstausstellung

39 Min

46 Min

49 Min

Science Center /
Mitmachmuseum

38 Min

51 Min

Sportveranstaltungen

38 Min

57 Min

54 Min

35 Min



Fußgängerzone /
Shopping Center

35 Min

40 Min

45 Min

Restaurant

34 Min

26 Min

29 Min

Schwimmbad / Badesee

34 Min

33 Min

38 Min

Volksfest / Kirmes /
Jahrmarkt

33 Min

34 Min

37 Min

Kino

27 Min

26 Min

31 Min

Bar / Gaststätte /
Club

25 Min

23 Min

27 Min

Tanzen gehen / Disco

22 Min

35 Min

37 Min
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